
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 32 (1928-1929)

Heft: 17

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


serjupen.

3W^ 1. Sunt 1929
«rfàeint mottaUi# jœetmat

32.3a$rg. Str. 17

Çofôe&fcmto VIII1669

Xboniwmf ntl
SulgateA ein« »nficteruiis jS^lidj
Xttfgate B Hit Setfi$roms ;41)riii$
gib M löianb «$»« S«Meamg

ttife
t. 8.—, « Stimatt gl. 430

10.50. SÎRanate gï.5.60
: tes gaits; gate gr. 13,—

ark Hl rt_b~ ft rti g> **ll f * liriT. m jgaTrj»r~ig_atrrrfiL¥_fXM n _a>_B.A__on - —IliPiirlITifaPF üilllflPlTJl/Piniln^TinwWlIniflfr ÄsttHfn^ W»» W»i v«»«' ^v%J AJ

tmb tîntes ftEtmlcfung etnee (itesartjcçen llmnimjps
^ecmisgegehtn ©on flutter, tDeüba? &a.^ût?t^

Alleinige Anzeigen-Annahme:
Aktiengesellschaft der Unternehmungen Rudolf Mosse, Zürich, Basel und Agenturen.

Zürich, 1. Juni 1929
Erscheint monallich zweimal

32. Jahrg. Ar. 17

Postchànwvliuses

Adonnrmrnti
Ausgabe^ odn« Versicherung Mrlich
AnSgad« S «it Versicherung jährlich
Mr das Ausland ohne Verstchemng

ret se
r. 8.—, S Mona« Ar.

«Monate Fr.S.SV
da« zanje Jahr Ar. tS.—

«md unLer Wtwîrkung eàev literariscyen KoinmiMî
herrmsgeaeben von ilîullev.îVevdev^à.Mrià

^Ileiliigs à-eîZslt-^UQÂkillS!
^îctisugeseUscìmkt âer IIllterrieîimutìgsir lì u â o I k M c> s s e, ^uricli, Ls«el uaâ ^Zenivrev



Üfenn 5ie lifr/ioliireg Jtelfefs
and jRericn/agre seife?» sm<f,

mzscAera S/e eine äbi- rf
Für alle Süßspeisen

Suppen und Saucen, verwenden Sie mit Vor-
teil das leicht verdauliche PaidoL Es ist sehr

ausgiebig und daher im Gebrauch vorteilhaft.I?/«/r oJcr Jä^/c/feß

£5 ÄrS/Z/gr' und macA/ /e/s/unffs/SA/y.
Orig. Pacfc. 8.76, «eftr eorieiZft. Oig. Pppjpeïpacfc. 6.86 # ä.XpolA.

HNdN4444dMdM<dM44^MW44dl4dNliBi

Gesunde Baten,
starke Masner
dorcb BAHAGO.

efeiSGoH œr&t/efce
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îîun bricht aus
îîun briet)! aus allen 3t»eigen
©as iriatertfrif(±>e ©rün,
©ie erflen Serpen fteigen,

©ie erflen Seilcpen blii^rt,
Unb golben liegen Sal unb 35öpn :

9 Sßelt, bu bifl fo munberfepön

3m Staien

allen Steigen
Unb mie bie ünofpen fpringen,
©a regt ficp's aüäumal,
©ie muntern Sögel fingen,

©ie Quelle raufept ins Sat,
Unb freubig fct>atlt bas Suftgetön :

9 Sßett, bu bift fo rounberfepön

3m Slaien

©Sie fiep bie Säume toiegen

3m lieben ©omtenfepein
Sßie poep bie Söget fliegen

3d) möchte pinterbrein,
Stödjf jubeln über Sal unb iööpn :

9 SBelf, raie bift bu rounberfepön

3m iîltaien Sülms SRoBenBetg

®te Softer t
Momart bon 3er

21. -51 a p it e I.
©ertrt glxiiftpen unâ ift eine Shift geaogert,
$ie fid) BetBinben lägt burcfi leine SSrüde.

©eiBel.

SMtbe iprn nie metjx Utupe treiben? ®ürt
backte e§ bie lange, fcplaflofe Sadjt, backte eê,
al§ et noep mübet, noep abgefpanntet am an=
beten borgen auf feinem füllen ißlape fap.
©elbft bie ftifepe IpetBftluft tonnte feine peifje
©titn riept tüplen. ©eine ©ebanten traten feit
bem geftrigen ©efptäcp im trilbeften Kampfe,
ben et betgeBIicp gu entlritten, gu ftpltcpten
fuct)te, ^ebeë bet Sßotte, bie et gepött, Brannte

; £unflreüers.
tanbe b. SracEel.

auf feinet ©eele — bie fcponungêlofe 2Itt, in
treibet ipt Same genannt irotben, unb im
grellen ©egenfape bagu bie ungeminberte Step-

tung, ba§ tiefe Sftitleib, bie garte ©eponung, bie
bet Kaplan ipt toibmete, al§ fei jebet ©cpatten
eineg llntecpteS bon ipt fern geblieben! ©t
patte bon einem rtnfeligen ©eftpiefe gefptoepen,
toelcpeë fie bagu gebtangt — tra§ trat baê für
ein bunïleê fRätfel? fcplofg SBibetfptücpe in
fiep), für beten Söfung et ïeinen Stnpaltêpunït
finben tonnte... Stbet patte et niept felBftjebe
©rtlätung gutüdgelriefen? Ipaite et fie nitpt
üngepött beturteilt? 3Bas> pielt ipn jept ab,
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Nun bricht aus
Nun bricht aus allen Zweigen
Das maienfrische Grün,
Die ersten Lerchen steigen,

Die ersten Veilchen blühn,
Und golden liegen Tal und Köhn:
O Well, du bist so wunderschön

Im Maien!

allen Zweigen
Und wie die Knospen springen,

Da regt sich's allzumal,
Die muntern Vögel singen.

Die Quelle rauscht ins Tal,
Und freudig schallt das Lustgetön:
O Welt, du bist so wunderschön

Im Maien!
Wie sich die Bäume wiegen

Im lieben Sonnenschein!
Wie hoch die Vögel fliegen!
Ich möchte hinterdrein,
Möcht' jubeln über Tal und Köhn:
O Welt, wie bist du wunderschön

Im Maien! Julius Rodeiàrg

Die Tochter d

Roman von Fer

21. Kapitel.
Denn zwischen uns ist eine Kluft gezogen.
Die sich verbinden läßt durch leine Brücke.

Geibel.

Würde ihm nie mehr Ruhe werden? Kurt
dachte es die lange, schlaflose Nacht, dachte es,
als er noch müder, noch abgespannter am an-
deren Morgen auf seinem stillen Platze saß.
Selbst die frische Herbstluft konnte seine heiße
Stirn nicht kühlen. Seine Gedanken waren seit
dem gestrigen Gespräch im wildesten Kampfe,
den er vergeblich zu entwirren, zu schlichten
suchte. Jedes der Worte, die er gehört, brannte

i Kunstreiters.
lande v. Brackel.

auf seiner Seele — die schonungslose Art, in
welcher ihr Name genannt worden, und im
grellen Gegensatze dazu die ungeminderte Ach-

tung, das tiefe Mitleid, die zarte Schonung, die
der Kaplan ihr widmete, als sei jeder Schatten
eines Unrechtes von ihr fern geblieben! Er
hatte von einem unseligen Geschicke gesprochen,
welches sie dazu gedrängt — was war das für
ein dunkles Rätsel? Es schloß Widersprüche in
sich, für deren Lösung er keinen Anhaltspunkt
finden konnte... Aber hatte er nicht selbst jede

Erklärung zurückgewiesen? Hatte er sie nicht
angehört verurteilt? Was hielt ihn jetzt ab,
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